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Änderung der Satzung des WFF 
 
 

Die Erweiterte Vollversammlung der Ärztekammer für Niederösterreich verordnet am 

06.11.2019 gemäß § 80b Z. 1 Ärztegesetz 1998, BGBl I Nr. 169/1998, idF BGBl I Nr. 

28/2019 folgende Änderung der Satzung des Wohlfahrtsfonds der Ärztekammer für 

Niederösterreich: 

 

1. § 22 Abs. 3 lautet: 

„Die Summe der zur Zusatzleistung einbezahlten Beiträge darf € 400.000,00 nicht 

überschreiten.“ 

2. § 27 Abs. 1 lautet: 

„(1) Die Altersversorgung ist WFF-Mitgliedern auf Antrag zu gewähren, sofern  

a) sie das 65. Lebensjahr vollendet haben und  

b) alle Beitragsvorschreibungen zum Wohlfahrtsfonds gedeckt sind und weder eine 

offene Ratenvereinbarung noch eine Beitragsstundung besteht.“ 

3. § 27 Abs. 1a lautet: 

 „(1a) Die Altersversorgung ist WFF-Mitgliedern auf Antrag vor Vollendung des 65. 

Lebensjahres zu gewähren, sofern  

a) sie das 60. Lebensjahr vollendet haben und  

b)     sie alle Verträge mit den Sozialversicherungsträgern gekündigt haben und 

c) sie nicht als Gesellschafter einer Gruppenpraxis mit Vertrag mit einem 

Sozialversicherungsträger eingetragen sind und 

d) sie alle ärztlichen Dienstverhältnisse beendet haben (ausgenommen 

Dienstverhältnisse als Gemeindearzt im Sinne des § 1 NÖ Gemeindeärztegesetz 

1977, LGBl. 9400-13) und 

e) alle Beitragsvorschreibungen zum Wohlfahrtsfonds gedeckt sind und weder eine 

offene Ratenvereinbarung noch eine Beitragsstundung besteht.“ 

4. § 27 Abs. 2 lautet: 

„(2) Werden während des Bezuges der Altersversorgung vor Vollendung des 65. 

Lebensjahres ein (zahn-)ärztliches Dienstverhältnis oder eine (zahn-)ärztliche Tätigkeit 

auf Basis eines Vertrages mit den Sozialversicherungsträgern begonnen oder wird eine 

Beteiligung an einer Gruppenpraxis mit Vertrag mit einem Sozialversicherungsträger 

während des Bezuges der Altersversorgung begründet, so ruht der Leistungsanspruch 

für die Dauer der Tätigkeit oder der Beteiligung, längstens jedoch bis zur Vollendung 

des 65. Lebensjahres. § 13 Abs. 1 lit. b bleibt von dieser Regelung unberührt. Die 

Bestimmungen der §§ 58 bis 60 kommen sinngemäß zur Anwendung.“ 

5. § 27 Abs. 3 lautet: 

„(3) Tätigkeiten als Wahl(zahn-)arzt oder Wohnsitz(zahn-)arzt können auch während des 

Bezuges der Altersversorgung vor Vollendung des 65. Lebensjahres ausgeübt werden.“ 
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6. § 27 Abs. 4, Abs. 4a, Abs. 5, Abs. 6 und Abs. 7 entfallen. 

7. Im § 28b erhält der bisherige Text die Bezeichnung „Abs. 1“ und lautet: 

„(1) Wird die Altersversorgung nach Vollendung des Regelpensionsalters in Anspruch 

genommen, ist das Ausmaß der Grundrente zunächst gemäß § 28 zu ermitteln und 

dieses um einen monatlichen Zuschlag im Ausmaß von 0,5% pro Monat, um den bei 

Beginn des Leistungsbezuges das Regelpensionsalter überschritten wird, zu erhöhen.“ 

8. Im § 28b wird folgender Abs. 2 angefügt: 

„(2) Der Zuschlag gemäß Abs. 1 kommt für Monate nach Vollendung des 

Regelpensionsalters, längstens jedoch bis zum 31.12.2019 zur Anwendung.“ 

9. Im § 29b erhält der bisherige Text die Bezeichnung „Abs. 1“ und lautet: 

„(1) Wird die Altersversorgung nach Vollendung des Regelpensionsalters in Anspruch 

genommen, ist das Ausmaß der Zusatzleistung zunächst gemäß § 29 zu ermitteln und 

dieses um einen monatlichen Zuschlag im Ausmaß von 0,5 % pro Monat, um den bei 

Beginn des Leistungsbezuges das Regelpensionsalter überschritten wird, zu erhöhen.“ 

10. Im § 29b wird folgender Abs. 2 angefügt: 

„(2) Der Zuschlag gemäß Abs. 1 kommt für Monate nach Vollendung des 

Regelpensionsalters, längstens jedoch bis zum 31.12.2019 zur Anwendung.“ 

11. § 59 Abs. 5 entfällt. 

12. § 63 Abs. 3 entfällt. 

13. Anhang II 2. Absatz lautet: 

„Bei der Ermittlung der Barwerte ist als Rechnungszins ein Satz von 3,5% zugrunde zu legen. 

Als biometrische Rechnungsgrundlagen sind Tafeln zu verwenden, die an die Verhältnisse 

des Bestandes des WFF der Ärztekammer für Niederösterreich angepasst sind und die 

tatsächlichen Verhältnisse in diesem Bestand angemessen wiedergeben. Diese Tafeln 

müssen die künftig zu erwartende Verbesserung der Lebenserwartung ausreichend 

berücksichtigen. Die versicherungsmathematische Bewertung umfasst auch die 

Anwartschaften auf Leistungen an Hinterbliebene.“ 

14. Anhang V lautet: 

„ANHANG  V 

Verrentungstabelle Zusatzleistung 

(§ 29 Abs. 1 Satzung WFF) 

 
Verrentungstabelle für die Zusatzversorgung 

Alter 

Steige-
rungs-
satz Alter 

Steige-
rungs-
satz Alter 

Steige-
rungs-
satz Alter 

Steige-
rungs-
satz Alter 

Steige-
rungs-
satz 

20 0,83% 30 0,65% 40 0,50% 50 0,39% 60 0,30% 

21 0,81% 31 0,63% 41 0,49% 51 0,38% 61 0,29% 
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22 0,79% 32 0,62% 42 0,48% 52 0,37% 62 0,28% 

23 0,77% 33 0,60% 43 0,47% 53 0,36% 63 0,28% 

24 0,75% 34 0,59% 44 0,45% 54 0,35% 64 0,27% 

25 0,74% 35 0,57% 45 0,44% 55 0,34% 65 0,26% 

26 0,72% 36 0,56% 46 0,43% 56 0,33% 66 0,25% 

27 0,70% 37 0,54% 47 0,42% 57 0,32% 67 0,24% 

28 0,68% 38 0,53% 48 0,41% 58 0,32% 68 0,24% 

29 0,66% 39 0,52% 49 0,40% 59 0,31% 69 0,23% 

 

Die Altersbestimmung erfolgt nach der Kalenderjahresmethode. 

15. Anhang VI 2. Absatz lautet: 

„Übersteigt der Barwert der Leistungen den Barwert der Beiträge, so wird der 

Leistungsanspruch in dem Verhältnis (Kürzungsfaktor) gekürzt, so dass der Barwert der 

Leistungen dem Barwert der Beiträge entspricht. Die Berechnungen sind nach den allgemein 

anerkannten Grundsätzen der Versicherungsmathematik durchzuführen. Hierbei ist die 

tatsächliche Netto-Verzinsung der Kapitalanlagen des Wohlfahrtsfonds und für die Zukunft 

ein Rechnungszins von 3,5% zugrunde zu legen und es sind die aktuellen 

versicherungsmathematischen Ausscheidewahrscheinlichkeiten anzuwenden.“ 

16. Im § 73 wird folgender Abs. 9 angefügt: 

„(9) § 22 Abs. 3, § 27 Abs. 1, Abs. 1a, Abs. 2 und Abs. 3, § 28b Abs. 1, § 29b Abs. 1, sowie 

die Anhänge II und VI in der Fassung des Beschlusses der Erweiterten 

Vollversammlung der Ärztekammer für Niederösterreich vom 06.11.2019 treten mit 

01.01.2020 in Kraft. § 28b Abs. 2 und § 29b Abs. 2 in der Fassung des Beschlusses der 

Erweiterten Vollversammlung der Ärztekammer für Niederösterreich vom 06.11.2019 

treten mit 01.01.2020 in Kraft und kommen auf Versorgungsleistungen zur 

Anwendungen, die am 01.01.2020 oder später beginnen.  Anhang V in der Fassung 

des Beschlusses der Erweiterten Vollversammlung der Ärztekammer für 

Niederösterreich vom 06.11.2019 tritt mit 01.01.2020 in Kraft und kommt auf Beiträge 

zur Anwendung, die ab 01.01.2020 einlangen. § 27 Abs. 4, Abs. 4a, Abs. 5, Abs. 6 und 

Abs. 7 sowie § 59 Abs. 5 und § 63 Abs. 3 treten mit Ablauf des 31.12.2019 außer 

Kraft.“ 
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